
 
 

 1

 

������������������� �

	
��
��������
����
������������������� ��

Nr. 7/12    06.05.2012 – 28.05.2012 
 

 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

��������
�

�	
����

��	�
�
�����
�������������������
�	���������

������
�	���
�������������
������������
���
������������
��������	
���	�
����
����������

��
�����������������������



 
 

 2

Liebe Kinder Jugendliche und Erwachsene  
unserer Pfarreiengemeinschaft! 
 
1. Immer noch dürfen wir festlichst die Osterzeit (bis Pfingsten) begehen. 
Die Tage vor Christi Himmelfahrt werden als Bitttage begangen. Jeder und jede von 
uns hat genug Anliegen, die wir „beim Beten mit den Füßen“ vor GOTT tragen dür-
fen. Daher ergeht herzliche Einladung an unsere Kinder, Jugendlichen und Erwach-
senen, diese Wege betend mitzugehen (hierbei eignet sich die „Gebetsschnur“ des 
Rosenkranzes –den unsere Kommunionkinder vielfach geschenkt bekommen haben- 
durch das Beten „ selber einzuweihen“. Sollte Hin- und Rückweg der Bet-Tage zu 
viel für unsere Kinder sein, wäre es sicherlich gut möglich, nach der gottesdienstli-
chen Feier mit Autos abgeholt zu werden (ein Teilstück ist besser, als gar nichts!!!). 
Immer wieder fallen Naturkatastrophen über ganze Landstriche unserer Welt herein. 
Dass wir davor bewahrt bleiben mögen, bringen wir ins Gebet. So ist es nicht nur gu-
ter Brauch, an den Bitttagen den Wettersegen zu beten, sondern bis zur Einbringung 
der Ernte (bzw. bis 14. Sept.) GOTT zu bitten , „dass er uns die Früchte der Erde ge-
ben und erhalten wolle“. Wir Menschen dürfen fest mitarbeiten, doch ohne seinen 
SEGEN ist vieles von uns oftmals vergebens. Darum tut uns ja auch der Sonntag in 
der Mitfeier des Gottesdienstes nur gut. 
Herzlich bitte ich um zahlreichen Ministrantendienst. Wunderbar wäre es auch, wenn 
starke Jugendliche den Lautsprecher abwechselnd tragen würden. Für die Pfarreipro-
zessionsfahne, die immer mitgetragen wird, gilt gleiches. 
2. Herzlich danke ich unserer Gemeindereferentin Frau Monika Glashauser, dem 
Kinder- und Jugendchor, den Instrumentalisten und Organistinnen, allen Eltern und 
Angehörigen und besonders allen Kommunionkindern für das Mitwirken in der Vor-
bereitung und schließlich in der Feier der Erstkommunion. Liebe Kinder, es war ein 
ANFANG; nun gehörst du zur Tischgemeinschaft unseres HERRN JESUS CHRIS-
TUS. ER ist unser Dauergastgeber, ER schenkt sich uns im Brot des Lebens. Ohne 
IHN können und wollen wir nicht leben. GOTT SEI DANK, dass ER immer sooo für 
uns da ist!  
Vergelts Gott auch Frau Silvia Hilmer für das Leihen der „Jesus-Figur“ für das 
Kommunionbild sowie Frau Claudia Altweck für Ihren Pressebericht und die Erstel-
lung der Foto-CD. 
3. Ebenso ein herzliches Vergelts Gott unseren fleißigen Mitarbeitern/-innen in Kir-
che, Friedhof, Pfarrhof und Grotte! 
 
Eine gesegnete Zeit wünscht Euch und Ihnen  

Pfr. Josef Ofenbeck  
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5. Sonntag der Osterzeit  -  Lesejahr B 
1. Lesung: Apg 9,26-31  -  2. Lesung: 1. Johannes 3,18-24 
Evangelium: Johannes 15,1-8: 
…Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; 
denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen. Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen 
und er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer und sie verbrennen…. 
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 9.15 h Hl. Messe mit H.H. BGR Josef Schmaißer  
Josef und Maria Forster für verstorbene Mutter zum Sterbetag 
Barbara Krinner für verstorbenen Vater  
Josef Rohrmeier nach Meinung 

 Lkt. B. Karl-Sinz/ KH.  S. Stocker 
 

10.00 h in der Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring: 
 Feier der Hl Erstkommunion 
 

19.00 h Maiandacht  

Lkt. Gebetskreis 
 

Ausgelegt!  
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Achtmal kommt im heutigen Evangelium das Wort „bleiben“ vor. Achtmal wird es Jesus, 
gleichsam das Bild vom Weinstock umrankend, in den Mund gelegt. Was hat es auf sich 
mit diesem eindringlichen Wort vom „bleiben“? Ist es eine Anweisung, ist es ein Wunsch, 
eine Bitte, eine Sehnsucht? Bleiben, wirkliches Bleiben im Sinn von „verbunden bleiben“ 
lässt sich nicht anordnen und nicht einfordern, und so konnte Jesus es uns wohl auch 
nicht einfach auferlegen. Ich vermute (und glaube daran), dass es eher auf eine Sehn-
suchtsspur hinweist: Dass es hier um die Sehnsucht Gottes geht, mit uns Menschen ver-
bunden zu bleiben. Oder – im Blick auf den Weinstock – noch mehr: Um die Sehnsucht, 
mit uns innigst verbunden zu bleiben, in einem lebendigen Fluss und Austausch, in ge-
genseitiger Nahrung und Bestärkung, beinahe zusammengewachsen zu sein. Für mich ist 
das eine wunderbare Mitteilung, ein Angebot Gottes, das mich dankbar staunen lässt, und 
zugleich ist es eine Verheißung an mich, an uns: Gott will uns nicht nur nahe sein, sondern 
er will auch ein enges, fast intimes Miteinander- und Ineinandersein. Und dann kann mein 
Leben das werden, was auch ich mir ersehne: Genährt aus der Verbindung mit Gott, 
fruchtbar, in reichem Maß fruchtbar und somit ein Segen für viele.       

                                          Christine Rod MC  
 
Montag, 07.05.2012     
 8.00 h Erstkommunionkinderausflug   
 ( Abfahrt am Buswendeplatz der Geiselhöringer Schule) 
 

13.30 h Treffen des Seniorenkreises  im Gasthaus Pöschl 
17.00 h Maiandacht – gestaltet vom Seniorenkreis – 
 

19.00 h Besprechung zur Pilgerverpflegung der Altötting- 
 Wallfahrer  im Pfarrheim St. Peter, Geiselhöring:  

��� �   Viele freiwillige Helfer werden gesucht! Bitte im Pfarrbüro unter Tel.Nr. 
2912 oder bei Herrn Dietl unter Tel.Nr. 644 melden, falls abends verhindert! 
Wir bitten um Kuchen- und Tortenspenden (bitte ohne Tortenspitzen) –  Bitte 
bei Sonja Stocker (Tel.Nr. 1757) melden. – Gesammelte Abgabe am Donners-
tag, 24. Mai vormittags. 

 

20.00 h Eucharistische Anbetung mit dem Gebetskreis  
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Dienstag, 08.05.2012                   
15.00 h in Haindling: Maiandacht des Seniorenheimes  
   
 
 
 

Donnerstag, 10.05.2012        
16.00 h Schülermesse in der Pfarrkirche St. Peter 
 Alle Familien sind recht herzlich eingeladen! 
 

18.30 h Rosenkranz 
19.00 h Hl. Messe mit H. H. Pfarrer Josef Ofenbeck 
 Anna Lichtenegger zu Ehren der Gottesmutter 
 Geschwister Schwandner für verstorbene Schwester Karin und  
 für verstorbene Tante Trudl 
 Rita und Tobias Zellmer für verstorbenen Vater und Opa  
   

anschl. Pfarrgemeinderatssitzung  im Pfarrhaus 
 
 
 
 

6. Sonntag der Osterzeit  -  Lesejahr B 
1. Lesung: Apostelgeschichte 10,25-26.34-35.44-48 
2. Lesung: 1. Johannes 4,7-10 
Evangelium: Johannes 15,9-17: 
…Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. Es gibt keine 
größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid 
meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage…. 
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18.00 h Hl. Messe mit H.H. Pfarrer Claus Jendrysik 
 Maria Weinzierl für verstorbenen Ehemann 
 Hilda Altmann für verstorbene Mutter  
 Anneliese Kimpfbeck für verstorbene Eltern und für verstorbene  
 Schwester Maria 
 Siegfried Fischböck für verstorbene Hilde Köglmeier 

Lkt. / KH.  G. Hetzenecker 
 
 
 

„Weil Gott nicht überall sein kann, schuf er die Mütter“, sagt 
eine Redensart, die die hohe Bedeutung der Mütter für jeden 
einzelnen Menschen und die Gemeinschaft unterstreicht. Ein 
Tag im Jahr ist viel zu wenig, um dafür zu danken. Denn, 
schreibt der französische Philosoph Albert Camus: „Die 
Mutter ist die erste Quelle der Liebe.“ Liebe, die wir erfahren 
und durch die wir lernen, selbst zu lieben. Danke dafür! 
Jeden Tag! 
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  9.00 h in Sallach: Hl. Messe    

 

19.00 h Maiandacht  
 

19.30 h in der evangelischen Kreuzkirche, Geiselhöring: Stille und Gebet   
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Ausgelegt! � 
����������	
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Wir sind es dermaßen gewohnt, Liebe nur als Gefühl anzusehen, dass die Worte Jesu aus 
seiner Abschiedsrede verstörend wirken. Denn Jesus spricht von der Liebe nicht als Ge-
fühl, geschweige denn als Gefühlsdusseligkeit, sondern er spricht von der Liebe als Arbeit. 
Denn das kann es ja manchmal sein, wenn wir versuchen, Gottes Gebote zu halten. Mir 
zumindest fliegt das nicht zu, sondern ich muss daran arbeiten: mich fragen, was Gott in 
einer bestimmten Situation von mir möchte, Wege überlegen, wie Gottes Wille zu befolgen 
ist und dann – und das ist ja meistens der schwierigste Teil – die Gedanken auch noch in 
die Tat umsetzen. Manchmal gegen das, was ich mir wünsche oder auch, was ich fühle. 
Denn meine Wünsche und auch meine Gefühle können ja falsch sein. Nur die Liebe, wie 
Jesus sie uns vorgelebt hat – nicht unbedingt immer das, was ich unter Liebe verstehe – 
nur die Liebe Christi kann nicht falsch sein. „Liebe, und tue dann, was du willst“, hat der 
heilige Augustinus gesagt, weil das mit Liebe getane nicht falsch sein kann. Und noch 
einmal gesagt: Die Liebe ist mehr als ein Gefühl, die Liebe kennt Maßstäbe, Gottes Maß-
stäbe, seine Gebote. Wenn wir versuchen, danach zu leben, leben wir in der Liebe, leben 
wir die Liebe. Wenn wir versuchen, danach zu leben, leben wir in der Liebe, leben wir die 
Liebe. Oder mit Jesu Worten gesprochen: Wir bleiben in der Liebe. Und in der Liebe zu 
bleiben, ist Quelle der Freude und Wurzel der Freundschaft mit Jesus. „Ihr seid meine 
Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage.“      Michael 
Tillmann 
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Montag, 14.05.2012          Bittag 
18.30 h  Bittgang Richtung Geiselhöring  
 Herzliche Einladung an alle Familien zur Teilnahme am Bittgang! 

Vorbeter/KH: A. Krinner  
ca.19.00 h  Bittamt der Geiselhöringer, Hadersbacher und Sallacher  

um eine gute Ernte, für den Erhalt der Arbeitsplätze 
 
 
 
 

Dienstag, 15.05.2012              Bittag 
18.15 h Bittgang nach Sallach  

Vorbeter: B. Karl-Sinz  
ca.19.00 h  in Sallach: Bittamt  um eine gute Ernte, für den Erhalt der  
 Arbeitsplätze mit H.H. BGR Josef Schmaißer 
anschl. gemeinsame Rückkehr 
 

 
 
 
Christi Himmelfahrt  -  Lesejahr B 
1. Lesung: Apg 1,1-11  -  2. Lesung: Epheser 1,17-23 
Evangelium: Markus 16,15-20: 
…Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, wurde er in den Himmel aufge-
nommen und setzte sich zur Rechten Gottes. Sie aber zogen aus und predigten überall. Der 
Herr stand ihnen bei und bekräftigte die Verkündigung durch die Zeichen, die er geschehen 
ließ…. 
 
Christus geht zum Vater heim, 
damit der Himmel bei uns heimisch wird. 
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18.00 h Flurprozession  nach Dettenkofen  
 

18.30 h Rosenkranz (freundliche Einladung an alle, denen die Teilnahme am Bittgang nicht mehr 
möglich ist) 

 

ca.19.00 h  Bittamt in den Anliegen der Pfarrei 
 mit H.H. Pfarrer Josef Ofenbeck 
 Familie Kerscher für verstorbenen Ludwig Kerscher 
 Alfons und Christa Krinner zum Dank 
 Ella Krieger für verstorbenen Ehemann 

  Vorbeter/KH: G. Hetzenecker 

 
 
Familien wagen 

Der Himmelfahrtstag war in früheren Jahrhunderten auch ein Bitttag um gute Ernte. Die 
Erntearbeiter zogen betend und singend um die Felder und ließen den Tag bei Essen und 
Trinken im geselligen Miteinander ausklingen. Von dieser Wurzel aus nahm der Tag zwei 
Entwicklungen: Als Vater-, Männer- oder Herrentag gefeiert mit Liedern, deren Texte sicher 
nicht für Kinderohren, und Getränken, die nicht für Kinderkörper bestimmt sind – oder als 
Tag, an dem Kinder einmal erleben können, wie Papi den ganzen Tag lang das Zugpferd der 
Familie ist … 

 Wir laden alle Familien recht herzlich zum Gottesdienst ein! 
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Sonntag, 20. Mai:Jugendwallfahrt auf den Bogenberg 
Gottesdienst in der Wallfahrtskirche um 10.30 Uhr 
Alle Firmkinder,  Jugendlichen/Junggebliebenen sind  recht herzlich 
eingeladen! 
 
 

  
 

�
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17.30 h in Sallach: Vorabendgottesdienst 
 

19.00 h Rosenkranz    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Sonntag der Osterzeit  -  Lesejahr B 
1. Lesung: Apg 1,15-17a.20a-26  -   
2. Lesung: 1. Johannes 4,11-16 
Evangelium: Joh 17,6a.11b-19: 
…Sie sind nicht von der Welt, wie auch ich nicht von der Welt bin. Heilige sie in der 
Wahrheit; dein Wort ist Wahrheit. Wie du mich in die Welt gesandt hast, so habe auch 
ich sie in die Welt gesandt. Und ich heilige mich für sie, damit auch sie in der Wahrheit 
geheiligt sind…. 
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 9.15 h Hl. Messe mit H.H. BGR Josef Schmaißer 
  Karl Härtinger für verstorbenen Vater zum Sterbetag     
  Xaver Höcherl für verstorbene Eltern, für verstorbene Brüder und für  
  verstorbene Verwandtschaft 
  Wallfahrer um die Fürsprache der Mutter Gottes 

Lkt. S. Stocker / KH.  A. Stocker 
 

17.00 h in Haindling: Geistliches Chorkonzert 
in der Marien-Wallfahrtskirche mit der Liedertafel 
Alle Pfarrangehörigen sind recht herzlich eingeladen! 

 

19.30 h in der evangelischen Kreuzkirche, Geiselhöring: Stille und Gebet   
 
 
 
 

Ausgelegt!  
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Jesus bittet für seine „Gemeinde“, könnte man zu diesen Worten sagen. Er sieht und fühlt 
die Menschen um sich herum, die gebildeten und die schwachen, die gesunden und kran-
ken, die Juden und die Andersgläubigen – und bittet für sie vor seinem Vater. Ob die Men-
schen, die um Jesus waren und ihn hörten, seine Worte verstanden haben, sei dahin ge-
stellt und ist nicht von Bedeutung. Wir müssen nicht wissen, warum und wie einer oder 
eine für andere betet. Wichtig ist, dass einer es tut. Ein Priester vielleicht, der am Abend 
eines Tages die unterschiedlichen Menschen seiner Gemeinde im Herzen hat und betet: 
Gott, Vater, nimm dich aller dieser Menschen an; führe sie recht, hilf ihnen, die Wahrheit 
zu erkennen. 
Im Johannesevangelium dreht sich vieles um Wahrheit. Sie ist oft verdunkelt von Ereignis-
sen und Machenschaften der Welt. Manchmal steht die Wahrheit im Gegensatz zu dem, 
was in der Welt geschieht. Wahr ist, weiß Jesus, dass ich mein Leben ohne Gott nicht 
deuten und verstehen kann. Darum will er helfen, den unsichtbaren Gott zu erkennen. Ich 
erkenne ihn, indem ich Gott diene, seinen Willen tue. Wer im Namen Gottes liebt, macht 
Gott erfahrbar. Und wird geheiligt von Gott selbst. In der Liebe werden wir eins, wie ver-
schieden wir auch sind. Liebe ist Gott selbst in unserer Welt.   Michael Becker 
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Montag, 21.05.2012                  
20.00 h Eucharistische Anbetung mit dem Gebetskreis  
 
 
 

Dienstag, 22.05.2012            
18.30 h Rosenkranz  
19.00 h Hl. Messe mit H.H. Pfarrer Josef Ofenbeck 
 Anton Piendl für verstorbene Eltern 
 Renate Stocker für verstorbene Rita und Genoveva Kaczor   
 Lobmeiersche Stiftsmesse 
 
Mittwoch, 23.05.2012       
19.45 h Ökumenisches Bibelgespräch  im Pfarrheim St. Peter, Geiselhöring 
 
 
 

Donnerstag, 24.05.2012                
18.00 h Schülermesse in der Pfarrkirche St. Peter 

 Alle Familien sind recht herzlich eingeladen! 
 

18.30 h Rosenkranz 
19.00 h Hl. Messe mit H.H. BGR Josef Schmaißer 

 Stiftsmesse für verstorbene Therese und Georg Apfel 
 Konrad Hillmeier für verstorbene Cousine Anna Birk  
 Josef Krieger für verstorbenen Vater 
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19.00 h Hl. Messe zum Hochfest Pfingsten  
 mit H.H. Pfarrer Josef Ofenbeck 
 KLJB für verstorbene Mitglieder 
 Familie Ludwig Krinner für verstorbene Mutter zum Sterbetag 
 Familie Dreier nach Meinung  
 Josef Kimpfbeck für verstorbene Eltern und für verstorbene Geschwister 

Lkt. S. Stocker/ KH.  C. Huber 
 
 
Pfingsten  -  Lesejahr B 

1. Lesung: Apostelgeschichte 2,1-11  -   
2. 2. Lesung: 1. Korinther 12,3b-7.12-13 

Evangelium: Johannes 20,19-23 
…Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so 
sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach zu ihnen: 
Empfangt den Heiligen Geist! … 
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10.00 h in Sallach: Hl. Messe  
 

Ab 12 Uhr:  
Start zum Radturnier unserer KLJB  
beim Gasthaus Pöschl 
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Ausgelegt!  
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„Allein machen sie dich ein“, heißt ein Lied der Berliner Band TonSteineScherben von 
1971. Jesus muss das schnell klar geworden sein. Seine Botschaft müssen viele weiter-
sagen, damit sie weitergeht. Und so sucht sich Jesus Weiter-Sager. Seine Jünger sind 
Gesandte, wie er ein Gesandter ist, Herolde mit einer Botschaft, die dahin gehen, wohin 
der Sendende selbst nicht gehen kann. „Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich 
euch“, schickt Jesus seine Jünger los. Ausgestattet mit Heiligem Geist und mit einer gro-
ßen Fähigkeit: Menschen aus dem Dunkel ihrer Schuld herauszuholen. Denn Schuld, das 
hat Jesus bei seinen Wanderungen durch unsere Welt immer wieder erlebt, macht ein-
sam, sie entstellt den Menschen, der doch Gott ähnlich erschaffen wurde, und verstellt 
Wege zueinander. Vergeben und Heilen, für Jesus war das eine so wichtig wie das ande-
re. Die Jünger damals ließen sich losschicken, am Pfingstfest jagte der Geist sie heraus 
aus ihrem Qualitätszirkel mit Wir-Gefühl. Und so kam Jesu Botschaft auch bei uns an. Ich 
sende euch, sagt Jesus zu uns jeden Tag neu – und ein Fest wie Pfingsten erinnert uns 
daran: Wir sind gesandt, erfüllt mit Heiligem Geist, beauftragt zu vergeben.  

                 Christina Bramkamp 

 
 
Stop and Go 
Pfingsten: Stopp-Signal in der Alltagsroutine, das zum Inne-Halten zwingt, Gottes Wort zu erhören und dann zu 
verbreiten. Über unerhörte Begebenheiten reden schon viel zu viele. 
 

�����%�����
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19.00 h Hl. Messe mit H.H. Pfarrer Josef Ofenbeck 
 Familie Langer zu Ehren der Mutter Gottes 
 Silvia Hilmer für verstorbenen Vater und für verstorbenen Bruder 
 Josef Rohrmeier für verstorbene Ehefrau, für verstorbene Eltern und für   
 verstorbene Geschwister 
 Geschwister Gschwendtner für verstorbene Tante Lydia und für verstorbenen Onkel Karl   

Lkt. / KH.  Th. Strauß 
�
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Gebetsmeinung des Papstes  
für Mai 2012 
Wir beten, dass in der Gesellschaft Initiativen ergriffen werden, die die Rolle der Familie schützen und stär-
ken. 
Wir beten, dass Maria, Königin der Welt und Stern der Evangelisierung, alle Missionare bei der Verkündi-
gung ihres Sohnes Jesus Christus begleitet. 

�
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Da könnte man glatt ins Nachdenken kommen! 
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